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Projekt ‹Feuerkiste› 
 

Im Zentrum unserer Darbietung steht das artistische Spiel mit brennenden Jonglage-Utensilien. 
Wir verbinden die Technik des Spinning (Teildisziplin der Jonglage) choreografisch mit 
expressivem Bewegungs-Schauspiel und Live-Musik. 
 

Hintergrund 

Die Bedeutungen des Feuers sind so mannigfaltig wie die Leidenschaften des Menschen. Wir 
vermenschlichen die Flammen, indem wir sie mit dem kindlichen Antrieb des Clowns fragen. 
Die Antwort des Feuers aber kann nur eine einzige sein: ... Es selbst! Somit wird deutlich 
gemacht, worin der eigentliche Zauber liegt: in der Natur der Dinge. Das abenteuerliche 
Miteinander von Naturelement, Geschicklichkeitsspiel, Komik und Musik erfüllt das Publikum 
mit Sinnesfreude und augenzwinkernder Mystik.  
 

Show 

Aus dem Nichts stolpert die Märchenfigur mit der Kiste herbei und versammelt stumm die 
Leute. In der Kiste befindet sich ein zweites, noch geheimnisvolleres Wesen. (Sein eigenes 
flackerndes Herz, vielleicht?) Der Koffer wird geöffnet, die Spannung steigt. ... Nach einigem 
Hin und Her mit der erst schüchternen Flamme, findet sich der Clown alsbald in einem 
halsbrecherischen Tanz mit ihr. Der dramatisch verknüpfte Feuerartistik-Reigen (Poi- und Stab-
Nummern) führt in ein Schlussbouquet, wo die Figur für einen Augenblick hinter dem 
Feuerzauber verschwindet. Der Musiker steht jeweils in unmittelbarer Nähe und vertont den 
Moment – mit Gitarre, Geige und Loopstation. 
  

Als Variante der Show entwickelt sich eine elegante Romanze mit Tanzpartnerin. Es funkt 
wortwörtlich zwischen den beiden Figuren. Ein Höhepunkt bei Variante 2 ist der Partnerpoi-
Tango, wobei sich die beiden Artisten mit zweifachen Verwicklungen der Feuerkugeln und 
einem gemeinsamen Weg im Raum koordinieren.  
 

Die dritte Variante entwickelt sich durch das unbefangene Einwirken eines Nebenbuhlers in 
eine turbulente feuerartistische Ménage à trois. Technisch ergänzt mit weiteren Tools wie 
Springseil und Peitsche, und mit einem abwechslungsreichen Plot werden die Eigenschaften des 
Feuers – von Herdwärme bis explosiver Kraft – ausgeschöpft.  
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Wo immer möglich, versucht man das nackte Spektakel in eine passende Kulisse einzukleiden. 
Besonders reizvoll sind Ruinen, Plätze in Altstädten, Parkanlagen und Innenhöfe. Es braucht 
weder Bühne noch Licht. Wo der zu bespielende Raum undefiniert ist, werden die Figuren 
selber für Ordnung sorgen und ihre Spielfläche abgrenzen. Im Unterschied zu den meisten 
Feuer- und Pyro-Shows darf und sollte man unser Spektakel aus nächster Nähe erleben – es gibt 
keine grossen Stichflammen und es werden keine Requisiten ferngezündet oder hoch geworfen. 
 
Arbeitsprozess 
 

Unsere wichtigsten Interessen und Bezüge können in vier Themen zusammengefasst werden: 
 

• Die Technik der Jonglage: Spinning – Poi & Partnerpoi, Stab, Seile u.a. / Entwicklung 
eigener Requisiten und Manipulationstechniken 

• Das Varieté und die Stummfilmkomödie der 20er-Jahre: die Figuren und ihre 
Bewegungssprache 

• Die Sprache der Natur: der Bezug der Figuren zum Naturelement. Die Eigenschaften und 
der symbolische Gehalt des Feuers. 

• Die Beziehung der Figuren zur Musik: arrangierte Stücke und improvisierte Klänge zum 
stummen Spiel 
 

In der Improvisation wird eine Figur und deren akrobatisches Verhältnis zum Gegenstand 
erprobt und die Symbiose mit der Musik gefunden. Diese Arbeitsweise ist unerschöpflich, 
der künstlerische Anspruch muss standhalten: Wie kann mit immer neuen Möglichkeiten, 
neuem Material und neuen Abläufen aus der Akrobatik/Jonglage das Verhältnis der 
Spieltechnik zum Natürlichen (zum Alltag der Figuren und zur Wirklichkeit des Elementes) 
im Gleichgewicht gehalten werden, so dass das Spiel nicht sportlich sondern lebendig, nicht 
zufällig sondern begründet erscheint? 
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Technik & Logistik 
 

Ideale Platzverhältnisse 

✘ Das Terrain muss (möglichst) flach sein.  
✘ Die Oberfläche muss feuerfest sein. Eine Bühne braucht einen feuerfesten Boden (/Teppich).  
✘ Feuershows entfalten ihre volle Wirkung im Freien, während der Dämmerung oder bei 
Nacht. In geschlossenen Räumen ist ein Auftritt meistens auch möglich. 
 
Akustik 

Bei einem kleinen Publikum genügt der von uns mitgebrachte Amp. Bei mehr als 100 
Zuschauern ist eine PA-Anlage von Vorteil. (1-2 Monitore) 
 
Weitere logistische Details 

✘ Für Vorbereitungen und Unterbringung des Materials ist eine separate Räumlichkeit für uns 
von grossem Vorteil. (Es wird darin nicht mit Feuer hantiert.) Die Vorbereitungen dauern ca. 
60min. 
✘ Auf- und Abbau auf der Bühne ist eine Sache von je 10-20min. 
✘ Ein Auftritt im Freien ist bei (fast) jedem Wetter möglich. Die Musiker und die Soundanlage 
brauchen einen geschützten Platz bei unsicherer Witterung. 
✘ Die Künstler haben eine Schadenversicherung. 
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Weblinks 
 

Foto 
 

http://pantobidus.ch/fotogalerie/   
 
 
Video 
 

http://vimeo.com/63957322  
Trailer Variante 3 
 

http://vimeo.com/21780321  
In den ersten Stunden des Projekts 2010 wurde bereits eine Duo-Variante erarbeitet, im Januar 
2011 haben wir daraus im Amateur-Kurzfilm ‹PANTObïduS introduces: His light weight 
firecase› eine feuertänzerische Szene gedreht. (Bei 09’) 
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Personen  
 

Beat ‹Bidu› Ryser – Gesamtleitung, Artistik & Schauspiel 

Freischaffend und laborierend in den Bereichen der darstellenden Kunst. Autodidakt.  
Lebt in Ins (BE). Geboren 1982 in Langnau im Emmental (BE). 
2003 Lehrabschluss als Schriftenmaler. Anschliessend Weiterbildung zum Illustrator. 
Seit 2006 intensives Selbststudium (Theorie, Pädagogik), Trainings und Kurse in den Bereichen 
Tanz, Artistik, Kampfkunst, Schauspiel und Clown. Zahlreiche Auftritte als Artist und Mime.  
2010 und 2011 Entwicklung des Projekts ‹PANTObïduS›.  
2012 technische Mitwirkung beim Basler Figurentheater Felucca.  
2012 Produktion (Leitung) und CH-Tournee ‹PANTObïduS' Feuerkiste›.  
2012 Bühnenproduktion (Leitung & Performance) ‹patchARTwork›, Probebühne JBB. 
2012-14 Leitung Clown-Atelier (bz|cfc) Fribourg (Theaterarbeit mit Menschen mit Handicap). 
2012-14 Leitung Bewegungstheater-Kurse ‹pAw!› für junge Erwachsene und ‹pAw!kids› für 
Kinder/Jugendliche ab 10.  
2013 Kreation und Premiere ‹wannsinn› (mit Maja Brönnimann), Schulhaus Egg ZH. 
2013 Performances in zwei Produktionen der Dampfzentrale Bern (Variaton & Nina Stadler / 
Marcel Leemann) 
2013 Bühnenproduktion (Leitung) ‹patchARTwork²›, Theater Remise Bern. 
2014-15 Mitleitung im Kinderzirkus Luzern (Cracks & Gastspieltruppe) 
2014 Mitwirkung/Performance im Tanzprojekt ‹Generation K› (Lucia Baumgartner), Köniz. 
2014 Gründung der Compagnie Stradini, Produktion und CH-Tournee ‹Spazza-cammino›.  
2015 Produktion und CH-Tournee ‹LILLITH›, Compagnie Stradini. (www.stradini.ch) 
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Theo Känzig – Konzept Musik, Gitarre 

Musiker und Komponist. Lebt in Bern. Geboren 1980 in Bern.  
Seit 1988 Gitarrenspiel. 
2001 Lehrabschluss als Chemielaborant.  
2004 und 2005 Ausbildung zum Tontechniker an der SAE Zürich.  
Seit 2006 Tontechnik für zahlreiche Konzert- und Performance-Projekte. 
2008 bis 2010 Vorkurs Jazzschule Bern.  
2010 bis 2013 Studium an der Hochschule der Künste Bern im Bereich Jazz. Mitwirkung in 
diversen Ensemble-Projekten, u.a. ‹Chèvre Chô› mit Laura Schuler. Bachelorabschluss. 
2011 musikalische Mitwirkung in der Varieté-Show ‹Schund & Tralala› von und mit Kathrin 
Diele.  
Seit 2011 Mitwirkung im Projekt ‹PANTObïduS›.  
2012 Gründung des Swing-Jazz-Ensembles ‹Hot Club de Berne›. Seither laufend Konzerte. 
2013 Bachelor of Arts im Bereich Jazz.  
2013 musikalische Mitwirkung im Tanzstück ‹Blue Marks Red Spots› von/mit Silvia Ventura 
und Rahel Maria Neuenschwander. 
2014 Konzert-Tourneen mit ‹Taraf de Berne› und ‹Klischée›. 
2013-15 Studium Master of Arts, Pädagogik in Bern. Masterabschluss. 
2015 Mitwirkung/Performance im spartenübergreifenden Bühnenstück ‹Trigger› von Lucia 
Baumgartner und Isabel Lerchmüller. 
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